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Tnessen mit plastischem Effekt

/ôè. (3: fresse« 7$â&/

Farbenvielfalt, in denen diese Textil-Drähte zur

Verfügung stehen, wesentlich erweitert.
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• Heimtextilien:

Funktion Textilien für das Heim,

Bettwaren
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Textile Bodenbeläge

• Fasern für Vliesstoffe:

Entwicklungen und Eigenschaften
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H/gbfecAi aus c/er Sf/c/unaseb/ne

Fr gebort zu den ßo//s /îoyce unter den Sf/'c/cere/'ftrmen, docb der St. Ga//er

Hersfe//er ß/sebotf Text/'/ /IG gebort aucb zu den /nnovraf/ven der Branche:

Das neuste ß/'scbott-Produ/rf /'st pure H/"ghfech und tür den med/z/n/'scben

Se/cfor entiv/'c/ce/t.

Es sieht aus wie ein kosmetischer Wattepad.

Weiss, rund und flach, mit leicht hügeliger

Oberflächenstruktur. Das Ding mit dem Namen

SZzbferae»/«r 4/e Afe/izm

TISSUPOR®, das auf den ersten Blick Rätsel

aufgibt, ist aber alles andere als banale, gepres-

ste Baumwolle. TISSUPOR® ist ein textiles

Hightech-Produkt, eine Wundauflage der ganz

besonderen Art: Sie lässt chronisch offene Wun-

den besser verheilen und hilft aktiv, neues, ge-

sundes Gewebe zu bilden.

Herstellen lässt sich die dreidimensionale,

aus Chemiefasern bestehende Oberflächen-

struktur des Pads allerdings nur auf speziellen

Stickmaschinen. Und die stehen bei Bischoff in

St. Gallen! Der traditionelle Hersteller von

Stickereien, zu dessen Kunden praktisch alle

internationalen Wäschehersteller gehören, hat

sich mit der Entwicklung von TISSUPOR in ei-

nen gänzlich neuen Bereich vorgewagt und

stösst mit den Wundauflagen bei den Medizi-

nern weltweit auf offene Ohren.

«Wir sind mit unseren hochwertigen, tradi-

tionellen Stickereien in einer Nische, die wir er-

weitern wollten», begründet Max R. Hunger-

bühler Bischoff, CEO, den Entscheid des Unter-

Aft&ros/nztor

nehmens, andere Möglichkeiten, bei denen

Stickereien zum Einsatz kommen können, zu

überprüfen und zu realisieren. Die Zusammen-

arbeit mit den Forschungsinstituten der ETH

Zürich, der EMPA St. Gallen, der Schweizeri-

sehen Textilfachschule STF in Wattwil und ei-

nem Industriepartner erwies sich in der Folge

als ausgesprochen fruchtbar.

Was die neuartige Wundauflage von den

herkömmlich eingesetzten unterscheidet: Sie

hilft, durch ihre poröse, gefässstimulierende

Oberfläche, neues, gesundes Gewebe zu bilden.

TBSf/BO/?- IF««z#wz/

Und, was für Patienten und Pflegepersonal

auch wichtig ist, sie muss nur ein- bis zweimal

in der Woche gewechselt werden. Eine klinische

Studie am Paraplegiker-Zentrum in Nottwil

zeigte positive Resultate.

In der Schweiz wird nach wie vor ein ge-

wichtiger Teil der kostbaren Stickereien herge-

stellt. Und natürlich - seit neuestem TISSU-

POR® Wound Pads. Für Vertrieb und Produkti-

on wurde eigens die Tochterfirma TISSUPOR

AG gegründet, die ihren Sitz ebenfalls in St.

Gallen hat. «Der Innovationsvorsprung der

TISSUPOR® Wound Pads sowie das Qualitäts-

argument «Swiss-made» erfahren in der medi-

zinischen Fachwelt gleichermassen Anerken-

nung», sagt Marianne Heller von Tissupor.
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